
Innovative Wuchshüllen 
aus NaWaRo und Konzepte 
zur Vermeidung von Plastik
akkumulation im Wald

Unterstützt durch:

Entsprechend dem Konzept einer naturnahen 
Waldwirtschaft muss Plastik im Wald durch nach-
haltige und praxistaugliche Materialien ersetzt 
werden. Wirklich innovative Wuchshüllen müs-
sen daher folgende vier Kriterien erfüllen:

»Grüne« Wuchshüllen  
für die Forstwirtschaft

Materialien vollständig  
aus nachwachsenden  
Rohstoffen

Vollständig biolo-
gisch abbaubar unter 

Waldbedingungen

Funktionsgleich  
zu herkömmlichen  
Wuchshüllen

Ökobilanziell gleichwertig 
oder besser als herkömm-

liche Wuchshüllen 

Konsortium:

Förderung:



Plastik im Wald
Status, Problematik,  
Forschungsbedarf
Wuchshüllen werden zum Schutz junger Bäume 
verwendet. Sie sollen den Verbiss durch Wildtiere 
verhindern sowie das Wachstum fördern. Aufgrund 
des Klimawandels wird geschätzt, dass der Be-
darf an schutzbedürftigen Baumarten und natur-
nahen Wiederbewaldungen weiter steigen wird.

Bereits heute werden in Deutschland jedes Jahr 
Wuchshüllen im zweistelligen Millionenbereich ein-
gesetzt. Herkömmliche Wuchshüllen sind zumeist 
aus Plastik gefertigt. Aufgrund mangelnden Rück-
baus verbleiben Wuchshüllen nach deren Verwen-
dungszweck bisher größtenteils im Ökosystem Wald.

Das Verbundprojekt TheForestCleanup arbeitet da-
her an der Entwicklung innovativer Wuchshüllen und 
an Konzepten zum Rückbau solcher Plastikprodukte.

Daran arbeiten wir
• Entwicklung und Praxis implementierung  

innovativer Wuchshüllen 

• Einbindung aller forstlichen Stakeholder 

• Forschung zum Sachgebiet der Wuchshüllen 

• Konzepte zum Rückbau von Wuchshüllen
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